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Nr 126 Halle a d Saale Montag den 16 März 1903
Graf Bülow und das Jeſuitengeſetz

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Der Reichskanzler Graf Bülow iſt in arge Verlegen

heiten geraten Sowohl hinſichtlich der Abänderung
des Wahlreglements wie der Aufhebung des S 2 des
Jeſnitengeſetzes begegnet er im Bundesrate Schwierigkeiten
die weit größer ſind als er erwartet hatte Die Konſer
vativen bieten ſowohl vor wie hinter den Kuliſſen die
äußerſte Kraft auf um die Sicherung des Wahl eheimniſſes
zu Fall zu bringen Jhre Preſſe zieht alle Regiſter um die
Stimmen zu übertönen welche ſich für die Wahlkuverts
ausſprechen Sie will glauben machen daß dieſe Maßregel
nur der Sozialdemokratie zu gute komme welche ſich dann
durch ihre antimilitariſtiſche Haltung noch unbequemer
machen werde als jetzt Mit demſelben Argument arbeiten
auch die Vertreter gewiſſer Einzelregierungen und ſuchen
die Einlöſung des vom Reichskanzler gegebenen Verſprechens
zu hindern öder doch hinauszuzögern Jn konſervativen
Kreiſen wird geradezu behauptet daß ſich der Reichskanzler
der ſeiner Aeußerungen gar nicht bewußt ge
weſen ſei

Womöglich noch bedenklicher ſtehen die Dinge in der
Jeſuitenfrage Hier erheben eine Reihe von Einzelregierungen
unter dem Druck ihrer Landtage offen Widerſpruch der ſich
ſowohl auf materielle wie auf juriſtiſche Erwägungen ſtützt
Man fürchtet für den konfeſſionellen Frieden und man
erklärt es für ſinnlos das bloße Verbot der Jeſuitennieder
laſſung beſtehen zu laſſen ohne daß ſich Rechtsfolgen an
die Zuwiderhandlung knüpfen Nun wäre es ja allerdingsmöglich einen ſchen Mehrheitsbeſchluß im Bundesrat

herbeizuführen Allein in einer Frage die ſo ſehr das In
tereſſe gerade der gebildeten Schichten unſerer Nation be
rührt erſcheint es kaum ratſam die widerſprechenden Regie
rungen zu majoriſieren ganz abgeſehen davon daß bereits
die Zweifelsfrage aufgeworfen iſt ob nicht mit Rückſicht auf
die Beſtimmungen über Freizügigkeit eine Verfaſſungs
änderung vorliegt die nach Art 78 der Verfaſſung als ge
fallen zu betrachten wäre wenn 14 Stimmen des Bundes
rats im verneinenden Sinne abgegeben würden

Graf Bülow hat offenbar über die Köpfe ſeiner
Bundesratskollegen hinweg gehandelt und dadurch
deren Empfindlichkeit gereizt Zugleich unterſtützt er die
Kraft der Gegenſtrömung die ſich im Volke gegen jede
Konzeſſion an den Ultramontanismus geltend macht Die
Stimmung des Reichstags hat ſich in dieſer Frage mit der
Stimmung des Volkes nicht gedeckt Der Antrag den 8 2
des Jeſuitengeſetzes aufzuheben trug 1899 die Unterſchriften
der konſervativen Herren Graf zu LimburgStirum
v Frege v Levetzow v Wangenheim u a Auch
auf nationalliberaler Seite fand noch am 28 Jan 1902
der Verzicht auf die im S 2 des Jeſuitengeſetzes enthaltene
Externierung und Jnternierung eine Befürwortung HerrBüſing erklärte daß ein Teil ſeiner politiſchen Freunde

auch jetzt noch bereit ſei einer Aufhebung dieſes Para
graphen zuzuſtimmen zumal von demſelben nur in ſeltenen
Fällen Gebrauch gemacht worden ſei ein anderer Teil
ſeiner Freunde widerſpreche allerdings dieſer Aufhebung
Die Freiſinnigen ſtimmten der Aufhebung faſt ausnahms
los zu ebenſo die Sozialdemokraten Graf Bülow kann
ſich alſo auf eine Mehrheit im Reichstage berufen welche
a Aufhebung des 8 2 wuiederholt und dringend ver

angt hat
Die Gründe welche dieſe Mehrheit für ſich geltend machen

kann gipfeln darin daß mit der Aufhebung des 8 2 der
die Ausweiſung von ausländiſchen Jeſuiten und die Jnter
nierung inländiſcher zuläßt noch nicht der Jeſuiten
orden überhaupt zugelaſſen iſt Der Orden der
Geſellſchaft Jeſu und die ihm verwandten Orden und
ordensähnlichem Kongregationen bleiben vielmehr nach S 1
des Jeſuitengeſetzes vom Gebiet des Deutſchen Reiches nach
wie vor ausgeſchloſſen Einzelne Jeſuiten hielten ſich
ſoweit ſie hier keine Niederlaſſung begründeten auch jetzt
bereits in Deutſchland auf insbeſondere in den Rhein
landen und im Königreich Sachſen Sind ſie Ausländer
und machen ſie ſich als ſolche läſtig ſo können ſie auch
ohne den 8 2 des Jeſuitengeſetzes kraft der allgemeinen
Vollmacht ausgewieſen werden welche der Polizei läſtigen
Ausländern gegenüber zuſteht Jnländiſchen Jeſuiten könnte
allerdings künftig der Aufenthalt in beſtimmten Bezirken
oder Orten nicht mehr verſagt und nicht mehr angewieſen
werden immer vorausgeſetzt daß ſie keine Niederlaſſung
bilden Einengend auf ihre Tätigkeit wirken nach wie vor
die partikulariſtiſchen Beſtimmungen die in verſchiedenen
Bundesſtaaten beſtehen

Die Aufhebung des 8 2 des FJeſuitengeſetzes die jetzt
allein in Frage ſteht rechtfertigt hiernach für ſich allein
nicht die erbitterte Kritik die ſie in manchen Kreiſen findet
Sie iſt vielleicht der Vorbote der bedingungsloſen Jeſuiten
zulaſſung aber noch nicht dieſe ſelbſt Sicherlich hätte die
öffentliche Meinung den Verzicht auf die Polizeiauſſicht über
inländiſche Jeſuiten ruhiger hingenommen wenn nicht die
Regierung in letzter Zeit in anderer Hinſicht eine be
denkliche Schwäche gegen den Ultramontanismus
bekundet haben würde Obwohl beigelegt iſt der Trierer
Streitfall noch in friſcher Erinnerung und es zittert die
Erregung darüber nach daß es ein Biſchof wagen durfte
über eine ſtaatliche Schulanſtalt einen förmlichen Boykott zu
verhängen Herr Korum hat ſeinen Erlaß zurück enommen
aber ein Sieg des Staates war das nicht Der Biſchof
konnte vielmehr triumphierend in allen Kirchen verkünden
laſſen daß ihm Zuſicherungen über die Abſtellung der von

ihm gerügten Uebelſtände gemacht worden ſind Auch ſonſt
verſpürt man den ultramontanen Einfluß heute auf Schritt
und Tritt Die Parität des Katholizis mus iſt viel
fach ſoweit durchgeſetzt daß ſie zu einer Disparität für
den Proteſtantismus wurde Die Regierung ſucht
das über 106 Stimmen im Reichstag verſügende Zentrum
auf jede Weiſe bei guter Laune zu erhalten

Sollte es dem Grafen Bülow trotz der üblen Stimmung
die im Lande und im Bundesrat herrſcht gelingen ſeine
anſcheinend nicht genügend vorbedachte Verheißung zu
erfüllen dann müſſen in weiterer Konſequenz auch die
Schranken niedergelegt werden welche die Freiheit der
Kritik gegen kirchliche Einrichtungen einengen Sonſt
wäre Sonne und Wind nicht nur zwiſchen Katholizismus
und Proteſtantismus ſondern zwiſchen Wiſſenſchaft und
Glaube überhaupt allzu ungleich verteilt e

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der deutſche Kronprinz iſt gleich ſeinem Bruder Eitel
Friedrich in Aegypten ebenfalls an den Maſern erkrankt Wie
eine aus Luxor in Berlin eingetroffene telegrapiſche Meldung
weiter beſagt iſt der Verlauf bisher normal Einer Meldung
aus Kairo zufolge hält die Beſſerung im Befinden des Prinzen
Eitel Friedrich an er iſt ſeit Sonnabend fieberfrei,

Dem Kommerzienrat D Coſte in Biere und dem Kom
merzienrat Karl Karcher in Frankenthal hat der Kaiſer in
Anerkennung ihrer Verdienſte um die deutſche Zuckerinduſtrie
insbeſondere wegen ihrer Tätigkeit als Sachverſtändige bei der
Brüſſeler Zuckerkonferenz den preußiſchen Kronenorden
3 Klaſſe verliehen

Der Zweck heiligt das Mittel
Jn Betreff der Vorlage reſp Verordnung zur Sicherung des

Wahlgeheimniſſes ſchreibt die freikonſervative Poſt
Die Verzögerung der Vorlage an den Reichstag erklärt

ſich vorausſichtlich ſehr einfach dadurch daß man bei dem
raſchen Entſchluß weder die politiſchen Folgen noch die ſach
lichen Schwierigkeiten ausreichend vorbedacht hat welche der
Durchführung der geplanten Aenderung des Wahlverfahrens
entgegenſtehen Daß dieſe Aenderung des Wahlverfahrens
zur Zeit und im Zuſammenhang mit der Art und dem Zeit
punkte wie ſie im Reichstage inſzeniert wurde vornehmlich
den Sozialdemokraten bei den bevorſtehenden Reichstags
wahlen zu gute kommen würde dürfte man inzwiſchen auch
in der Reichsregierung erkannt haben Daß eine ſtarke Ver
mehrunug der ſozialdemokratiſchen Mandate leicht für die ge
wichtigen Entſcheidungen welche von dem nächſten Reichstage
auch in Lebensfragen unſerer kriegeriſchen Rüſtung zu Waſſer
und zu Lande zu fällen ſein werden verhängnisvoll werden
könnte unterliegt keinem Zweifel und die Regierung wird
wenn ein ſolches Reſultat eintreten ſollte die Hauptverant
lichkeit dafür von ſich nicht ablehnen können Noch iſt es
möglich Unheil zu verhüten Wenn erſt eine erhebliche Ver
ſtärkung der Sozialdemokraten im Reichstage verhängnisvolle
Folgen gezeitigt haben würde käme die Reue zu ſpät

Man traut ſeinen Augen kaum wenn man dieſe Ausführungen
lieſt Jn dieſen Tagen wird von vielen Zeitungen wieder gegen
die Jeſuitengefahr gedonnert aber ſo jeſuitiſch wie die hier
niedergelegten Anſchauungen der Poſt iſt uns ſeit langer Zeit
keine Beweisführung vorgekommen Die Poſt argumentiert
ſo Die Sozialdemokratie iſt ſtaatsgefährlich weil ſie die Rüſtung
zu Waſſer und zu Lande vernachläſſigen würde Das Unheil
eines Anwachſens der ſozialiſtiſchen Mandate muß verhütet
werden Bis dahin könnte man dem Blatte noch folgen wenn
man ſich auf ſeinen Standpunkt zu ſtellen verſucht Aber daß
man nun das befürchtete Unheil dadurch zu verhüten ſuchen ſoll
daß man die vielfachen Verletzungen des Wahlgeheimniſſes von
Staats wegen ſanktioniert indem man die verſprochenen Kautelen
zur Sicherung des Wahlgeheimniſſes nicht gibt das iſt doch ein
wenig ſtark Jm übrigen heißt es nicht nur den Staat ent
würdigen ſondern auch ſeiner Stabilität ein ſehr ſchlechtes
Zeugnis ausſtellen wenn man ihn nur durch offizielle Zulaſſung
und Duldung von Wahlbeeinfluſſungen Terrorismus und Gewalt
tätigkeit gegen die Sozialdemokratie ſchützen zu können vorgibt
Es wäre traurig um ihn beſtellt wenn er ſich um ein Wort
des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky zu gebrauchen nur
dadurch halten könnte daß er auf die Erfüllung ſeiner
ethiſchen und ſittlichen Pflichten verzichtet Jſt der
Staat iſt das Reich wirklich in Gefahr dann muß eingeſchritten
werden mit ſtarker Hand aber nicht mit den Mitteln eines
Falſchſpielers die die Poſt empfiehlt nicht mit dem gorriger

la fortune JJa Vaner das iſt ganz was anderes
Es iſt ſehr intereſſant zu beobachten daß der Bund der

Land wirte der bisher die Mitwirkung des Beamten
Apparatsds gern entgegengenommen hat mit einem mal zu der
Auffaſſung gelangt iſt daß es nicht richtig iſt wenn Landräte
und andere Beamte ſich in die Wahlvorbereitungen
einmiſchen Jm Bund der Landwirte für Pommern leſen
wir

Wir haben in der letzten Zeit Mitteilungen erhalten aus
denen ſich r daß namentlich in den preußiſchen Wahl
kreiſen die Verwaltungsbeamten vornehmlich die Landräte
ſich ſehr eingehend um die Wahl kümmern und daß ſie
namentlich den Verſammlungen von einberufenen Vertrauens
männern in eigener Perſon beiwohnen und dort ſelbſt für die
Aufſtellung eines beſtimmten Kandidaten wirken Anderer
ſeits wird auch mitgeteilt a die Herren Landräte bereits
vorher ſelbſt Beziehungen zu dem in Ausſicht genommenen
Kandidaten angeknüpft haben und deſſen Au r rüh
vorbereiten Es wird uns geſchildert wie durch die Autorität
der Landräte bezw des Landrats die Wünſche und Auf
faſſungen vieler als Vertrauensmänner hinzu
gezogenen Leute des Mittelſtandes und der Land
wirtſchaft doch weſentlich zurückgedrängt werden

inſofern als dieſelben es nicht recht wagen im Beiſein des
Landrats eine abweichende Meinung zum Ausdruck zu bringen
oder gar dieſelbe nachdrücklich zu vertreten

Abe knüpft das genannte Organ die nachſtehenden Bemer
ungen

Wir möchten doch dringend vor dieſer eifrigen Tätigkeit
der Verwaltungsbeamten in der Wahlfrage waruen weil
gerade hierdurch event Wahlproteſten Tür und Tor geöffuet
wird Es iſt ja ganz zweifellos daß die Herren Landräte
die ſich an ſolchen Vertrauensmänner Verſammlungen be
teiligen in keiner Weiſe verſuchen werden ihre Autorität in
der Form einer Beeinfluſſung zur Geltung zu bringen Aber
man ſoll auf ſolchem Gebiet auch den Schein vermeiden die
Möglichkeit ausſchließen daß derartiges behauptet und zur
Begründung eines Wahlproteſtes gemacht wird

Der Bund der Landwirte für Pommern hebt noch hervor
das angekündigte Kloſettgeſetz beweiſe daß die Regierung die
Wähler vor jeder Wahlbeeinfluſſung bewahrt wiſſen wolle
Unter dieſen Umſtänden müſſe auch ſie ſelbſt ſich von jeder ſolchen
Einflußnahme fernhalten Unzweifelhaft habe das bündleriſche
Organ vollkommen recht wenn es ſich gegen Wahlbeeinfluſſungen
durch die Beamtenſchaft erklärt Merkwürdig iſt nur daß der
Bund der Landwirte zu der Erkenntnis daß die politiſchen Be
amten ſich von den Wahlvorbereitungen fernzuhalten haben erſt
in dem Moment kommt da er befürchtet daß die Tätigkeit der
Beamten ſich gegen ihn ſelbſt richten könnte Noch merkwürdiger
will es uns erſcheinen daß ſich der Bund der Landwirte gegen
Wahlbeeinfluſſungen der Wähler durch Amts und Gemeinde
Vorſteher keineswegs ablehnend verhält wenn ſie ihm ſelbſt zu
gute kommen wofür wir Beiſpiele genug gerade aus den allev
letzten Tagen angeführt haben

Politiſches
Der Kaiſer beſuchte am Sonnabend Vormittag bereits

wieder den Reichskanzler nachdem er wie gemeldet erſt am
Tage vorher an einem Diner beim Grafen Bülow teilgenommen
hatte

Es iſt gemeldet worden der Bundesrat habe ſich mit
der Aunslegung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes beſchäftigt
Dies iſt wie die N L wiſſen will nicht der Fall Der
Bundesrat ſei als ſolcher neuerdings gar nicht in die Lage ge
kommen ſich mit dem Jeſuitengeſetz reſp mit der Frage der
Auslegung des s 2 zu beſchäftigen Ueber dieſe Auslegung
herrſchen auch keine beträchtlichen Zweifel ſoweit es ſich um
Verhältniſſe handelt welche für die Reichsgeſetzgebung und
Reichsverwaltung in Betracht kommen Anders liege die Sache
für die Sorge um die einzelſtaatliche Geſetzgebung und
Kirchenverfaſſung Und gerade hier bereite ſich ein wachſender
Widerſtand gegen die Aufhebung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes
vor über den man in Bundesratskreiſen trotz des Wütens der
Germania nicht hinwegſehen könne Hierzu ſei bemerkt daß

ein Münchener Berichterſtatter verſichert Bayern werde auch
diesmal im Bundesrat gegen die Aufhebung des s 2 des
Jeſuitengeſetzes ſtimmen Es iſt alſo was ja auch im Leitartikel
der vorliegenden Nummer ausgeſprochen wird anzunehmen daß
für die Aufhebung im Bundesrate keine Mehrheit zu er
reichen ſei

Die Elſaß Lothringer wollen rechtliche Gleichſtellung
der Reichslande mit den deutſchen Bundesſtaaten
Der Straßburger Landesausſchuß nahm einſtimmig folgende
Reſolution an

1 Das Verfaſſungsgeſetz des Deutſchen Reiches bezw das
Reichsgeſetz über die Verfaſſung und Verwaltung Elſaß
Lothringens ſolle dahin abgeändert werden daß der Reichs
tag als geſetzgebender Faktor für Elſaß Lothringen aus
geſchaltet werde 2 dementſprechend ſollen dem Landesausſchuſſe
die Befugniſſe Stellung und der Name eines Landtags
gewährt werden und 3 ſollen bei Beratung von elſaß
lothringiſchen Angelegenheiten die drei von dem Landesherrn
zu ernennenden Vertreter für ElſaßLothringen im
Bundesrateſtimmberechtigt ſein

Die Reſolution ſoll durch Vermittlung des Reichskanzlers dem
Bundesrat und dem Reichstag unterbreitet werden Welche
Stellung die Reichsregierung dem Wunſche gegenüber einnehmen
wird iſt bis jetzt nicht zu erkennen da im Landesausſchuß eine
Aeußerung vom Miniſtertiſche zu der zum erſten Male dort auf
getauchten Frage nicht erfolgt iſt

Volkswirtſchaftliches

Zur Finanzlage in Sachſen ſchreibt man neuerdings
aus Dresden Nach angeblich beſter Jnformation der Dresd
Nachrichten ſoll es nicht richtig ſein daß das Geſamt
miniſterium beſchloſſen hat keinerlei Mittel für Gehaltsauf
beſſerungen Beförderungen und Neuanſtellungen im Etat 1904/5
vorzuſehen Wohl werde man in allen Reſſorts weiſe Spar
ſamkeit üben doch nicht in der angegebenen Weiſe

An dem Sonnabend abend in Hamburg ſtattgehabten Liebes
mahl des Oſt aſiatiſchen Vereins nahm Prinz Heinrich
mit etwa 200 Perſonen teil Bürgermeiſter Dr Burchard hielt die
Feſtrede in der er einen Rückblick auf die Entwicklung des
deutſchen Einfluſſes in Oſtaſien warf und betonte daß die vom
Reiche mit China vereinbarten Verkehrserleichterungen und die
ſich aubahnenden freundlichen Beziehungen Chinas zu Japan
möglicherweiſe ganz neue Vorausſetzungen für den Verkehr mit
und nach Oſtaſien ſchaffen würden Um 11 Uhr reiſte Prinz
Heinrich nach Kiel zurück

Wie bekannt wird an der Herſtellung eines amtlichen
Warenverzeichniſſes zum neuen autonomen Zolltarif ge
arbeitet Jſt der Arbeitsplan fertig ſo ſoll der Entwurf zum
neuen Warenverzeichnis aufgeſtellt werden Dieſer Entwurf
wird den verſchiedenen wirtſchaftlichen Vereinigungen zur Be
gutachtung vorgelegt werden ſodaß die Vertretungen der
einzelnen ehe ſehr wohl in die Lage kommen werden
ihr Urteil in der Angelegenheit abzugeben

Parlamentariſches
Jn Bnndesratskreiſen nimmt man an der Beſchluß des

Bundesrats in der Frage der Sicherung des Wahloe



geheimniffes werde dem Reichstag erſt kurz vor dem
Zuendegehen der Seſſion unterbreitet werden

Wahlbewegung
Aus Delitzſch ſchreibt uns unſer Korreſpondent Allem

Anſchein nach wird unſer Wahlkreis doch noch mit einer Kan
didatur des Bundes der Landwirte beglückt werden
Rittergutsbeſißer Oberſt a D Martini Schnaditz der

ührer der extremen Agrarier des Kreiſes teilt verſchiedenenFührülattern mit daß er gegen den vor kurzem in der Ver
trauensmännerverſammlung des Bundes gefaßten Beſchluß auf
einen Sonderkandidaten zu verzichten und für den bisherigen
Abgeordneten Bauermeiſter einzutreten Beſchwerde bei der
Bundescentralleſtung in Berlin erhoben habe und darauf be
ſteht daß ein beſonderer Bundeskandidat aufgeſtellt werde
Man iſt auf die Weiterentwicklung dieſer Angelegenheit höchſt
geſpannt

Aus Bernburgſchreibt uns unſer M Korreſpondent EineVerſammlung der Htaneder des nationalliberalen
Vereins nahm mit Stimmeneinhelligkeit eine Reſolution au
wonach der Verein mit aller ſeiner Kraft dafür eintreten wird
dem von allen national geſinnten Parteien des zweiten anhalti
ſchen Wahlkreiſes anfgeſtellten Kandidaten Geh Kommerzienrat
Generaldirektor Karl Weſſfel in Bernburg zum Siege zu ver
helfen

Jm Wahlkreis Rothenburg Hoyerswerda iſt wie aus Görlitz
gemeldet wird Landtagsabgeordneter Wenzel Girbigsdorf als
Reichstagskandidat der freiſinnigen Volkspartei auf
geſtellt worden

Jn Jena haben die Vertrauensmänner des Bundes der
Landwirte ſich für die Kandidatur Gottſchalk Lengefeld
erklärt Für die freiſinnige Volkspartei wird Chefredakteur
Kühner Eiſenach kandidieren

Verwaltung und Rechtsbflege
Die Zenfur treibt in Preußen immer ſchönere Blüten

Auf ein Schreiben des Goethebundes in Berlin an das
Polizeipräſidium mit der Mitteilung von der Abſicht von Mit
gliedern des Goethebundes vor einer unbeſchränkten Zahl ge
ladener Perſonen das Schauſpiel Maria von Magdala
autfzuführen erwiderte der Polizeipräſident daß die in Aus
ſicht geſtellte Vorſtellung bei der nur loſen Organifation des
Goethebundes einen öffentlichen Charakter trage und daher ver
boten ſei Der Zenſor und der Polizeipräſident ſind um die
Rolle die ſie ſpielen müſſen nicht zu beneiden Vielleicht wären
ſie beide froh wenn ſie die entgegengeſetzte Entſcheidung treffen
dürſten Aber allem Anſchein nach gehen die jetzigen Maß
nahmen wie die Voſſ Ztg vermutet von einer höheren
Stelle aus und wie weit auf jene höhere Stelle orthodoxe
Kreiſe die auch an Delitzſch und Harnack Anſtoß nahmen ein
zuwirken geſucht haben iſt eher zu erraten als zu beweiſen
Man hat unter dieſen Umſtänden wenig Hoffnung daß der
Oberpräſident der eingelegten Beſchwerde Statt geben werde
und auch die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts bleibt
abzuwarten Aber wenn ſelbſt das Oberverwaltungsgericht den
Ausflihrungen des Polizeipräſidenten beitreten follte ſo würde
doch wohl niemand auch die Polizei nicht den Direktor des
Leſſingtheaters hindern können Paul Heyſes Maria von
Magdala genau in derſelben Weiſe vor geladenen Gäſten auf
zuführen wie kürzlich das Deutſche Theater Dreyers gleichzeitig
verbotenes Tal des Lebens aufgeführt hat An der Zuläſſig
keit dieſer Vorſtellung hat der Miniſter des Jnnern nicht
gezweifelt

Die ſächſiſche Fiſenbahn Tarifreform iſt den
Dresdener Neueſten Nachrichten zufolge nur bis zum I Okt

vertagt worden von welchem Zeitpunkt ab ſie dann ein
geführt werden ſoll Sämtliche Dienſtſtellen ſind bereits amtlich
angewieſen die bezüglichen Vorbereitungen fertigzuſtellen

Die Sachverſtändigen Kommiſſion für die Begutachtung der
für die Reform der Strafprozeßordnung in Betracht
kommenden Fragen wird am 17 März ihre durch eine mehr
wöchige Pauſe unterbrochenen Verhandlungen wieder auf
nehmen Wie man annimmt werden dieſe kaum vor dem
Spätherbſt ſich zum Abſchluß bringen laſſen

Heer und Flotte
Vier Soldatenſelbſtmorde ſind nach dem Vorw

in den letzten ſechs Wochen in Hannover vorgekommen
darunter allein drei beim Königs Ulanen Regiment

S M S Cormoran iſt am 21 Febr in Matupi Neu
Pommern eingetroffen Der Transport der abgelöſten Be
ſatzung S M S Möwe Transpor führer Oberleutnant
zur See Geidies iſt per Dampfer Friedrich der Große am
13 März in Colombo Ceylon eingetroffen und hat am 14 März
die Reiſe nach Aden fortgeſetzt S M S Vineta iſt am
13 März in St Thomas eingetroffen S M S Fürſt
Bismarck iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vize
admiral Geißler an Bord am 13 März in Nagafaki eingetroffen
und geht am 23 März von dort nach Tſingtau in See
S J M SS Seeadler iſt am 13 März in Tongku ein
getroffen und an demſelben Tage von dort wieder in See ge
gangen S M S Jltis iſt am 14 März von Swatau
nach Tſingtau in See gegangen S M Tpdbt S 90 iſt am
13 März in Tongku eingetroffen S M S Jaguar iſt
m 14 März von Kwängſchauwan nach Pakhoi in See ge

gangen

Verſammlungen und Kongreſſe
Eg Auf dem allgemeinen Krankenkaſſen Kongreß in

Berlin am Sonnabend wurde von den Referenten Dr Friede
ber g Berlin und Graef Frankfurt a M folgende Reſolution
vorgeſchlagen

Die Novelle der Regierung zum Krankenverſicherungsgeſetz
ſieht einige Erhöhungen der Leiſtungen an die Verſicherten
vor deren Koſtendeckung aber unter Vernachläſſigung aller
anderen Wege Eentraliſation Beſeitigung der Laſten für die
Unfallverſicherung Reichezuſchuß Errichtung eigener Apo
theken lediglich den Verſicherten und deren Arbeitgebern auf
gebürdet iſt Da ferner der größte Teil der berechtigten
dringlichen der Regierung ſo oft unterbreiteten Forderungen
der Krankenkaſſen Deutſchlands völlig unberückſichtigt geblieben
iſt und da die geringen Verbeſſerungen mit einer weſentlichen
Einſchränkung und Beeinträchtigung der Selbſtverwaltung
dieſes Grundpfeilers der gedeihlichen Entwickelung des Kran
kenverſicherungsweſens erkanft werden ſollen erklärt der am
15 und 16 März in Verlin tagende Kongreß der Kranken
kaſſen Deutſchlands dieſe Vorlage der Regierung für
unannehmbar

Nach heftiger Debatte beantragte Sydow Berlin zu der Reſo
lution folgenden Zuſatz

Wenn die auf BVeſchränkung der Selbſtverwaltung gerich
teten Beſtimmungen nicht geſtrichen werden lehnt der Kon
greß die Vorlage ab

Mit dieſem Zuſatz wurde die Reſolution faſt einſtimmig an
genommen Der nächſte Punkt betraf die Stellungnahme zu
den Eingaben der Aerzteſchaft an den Bundesrat
und zu den Beſchlüſſen des Aerztetages Hierzu
wurde folgende Reſolution angenommen

und Zeitungen die Kaſſenvorſtände als Mittelpunkt der partei
politiſchen Beſtrebungen verdächtigen Der Krankenkaſſen
kongreß bedauert daß die Debatten der Hamburger Jahres
verſammlung nicht einmal vermochten die Aerzie von ihrer
rückſtändigen Forderung der 2000 M Grenze abzubringen
Der Kongreß erwartet daß ſich niemals Regierung und Volks
verkreiung zur geſetzlichen Feſtlegung der freien Aerztewahl
bereit finden werden weil eine unerträgliche Belaſtung die
Folge wäre Die unabwendbare Konſequenz der freien Aerzte
wahl wäre die Zwangslage Honorare nach dem Diktum der
Aerzte zu zahlen Die freie Aerztewahl iſt Sache der örtlichen
Kaſſenverwaltungen Zu freien Kommiſſionen ſind die Koſſen
ſeither ſchon ſtets bereit geweſen und ſind für Verbeſſerungen
auf dem Gebiete der Krankenkaſſenſtatiſtik jederzeit bereit
Die Kaſſen werden jederzeit bereit ſein berechtigten Forderungen
nackzukommen

Weiter ſprach ſich die Verſammlung für Abwehr Kommiſſionen
innerhalb jedes Landesverſicherungsverbandes ans Nach dem
Bericht der Mandatsprüfungskommiſſion ſind vertreten 709 Orts
krankenkaſſen 168 Betriebskrankenkaſſen 116 Jnnungskaſſen und
71 Kaſſen verſchiedener Orgauiſationsform Die Verhandlungen
werden heute Montag fortgeſetzt
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Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch v Tirpitz u g

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des
Etats für Kiautſchou
Der Berichterſtatter Abg Baßſermann nl berichtet über die

Verhandlungen der Kommiſſion und teilt u a mit daß die
Kommiſſion eine Reſolution angenommen hat durch die der
Reichskanzler erſucht wird mit der preußiſchen Unterrichts
verwaltung in Verbindung zu treten damit dem Kolontal
recht im Rahmen der iuriſtiſchen Vorleſungen an den Univer
ſitäten insbeſondere an der Univerſität Verlin die ſeiner Be
deutung entſprechende Stellung eingeräumt werde

Abg Dr Müller Sagan frſ Vp ſchwer verſtändlich Jch
will gegen die geſtellten Fordernugen keinen Widerſpruch er
heben aber doch darauf hinweiſen daß Kiautſchon keineswegs
den Erwartungen entſprochen hat die man daran geknüpft
hatte Anerkennen will ich daß die Marineverwaltung in
Kiautſchon weit mehr geleiſtet hat als die Verwaltungen in den
anderen Kolonien Doch darf man auch nicht W daß
unſer Privatkapital dort viel geleiſtet und beſonders die ſanitären
Verhältniſſe gebeſſert hat

Abg Frhr v Hertliug Ztr Jch begrüße beſonders die
Reſolution der Kommüſſiön ich bin ſchon im Vorjahre dafür
eingetreten daß an unſeren Univerſitäten Kolonialrecht gelehrt
vird
Staatsſekretär v Tirpitz Auch wir erkennen es an daß es

wünſchenswert iſt wenn unſere Kolonialbeamten eine ent
ſprechende Vorbildung auch im Kolonialrecht erhalten Wir
verſolgen deshalb auch die Beſtrebungen die dahin zielen dem
Kolonialrecht an den Univerſitäten eine Stätte zu verſchaffen
mit dem größten Jntereſſe Doch liegt die Entſcheidung nicht
bei uns Die Marineverwaltung wird aber alles tun was
in ihrer Macht ſteht um dieſe Beſtrebungen zu unterſtützen
Nach kurzer unweſentlicher Debatte wird der Etat für

Kiautſchou unverändert mit einigen kleinen von der Kommiſſion
veſchloſſenen Abſtrichen bewilligt die Reſolution der Kom
miſſion wird einſtimmig angenommen

Es folgt die Fortſetzung der geſtrigen abgebrochenen zweiten
Beratung des Marine Etats
Die Abſtimmung über den Antrag Freſe die ganze Summe
für den Umban der Kreuzer Kaiſerin Anguſta und Jrene
zu bewilligen bei der ſich geſtern die Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes ergeben hatte wird einſtweilen ausgeſetzt

Das Extegordinarium wird weiter beraten bei einer Anzahl
von Poſitionen hat die Kommiſſion Abſtriche vorgenommen

Staatsſekretär v Tirpitz erklärt daß da die Armlierungen
nun einmal notwendig wären in den nächſten Etat entſprechend
höhere Forderungen eingeſtellt werden müßten

Die Kommiſſion hat die geforderte Summe von 80,000 M
als erſte Rate zum Bau eines neuen Dienſt gebäudes für
das Neichsmarine Amt ebenſo die Summe von 6,020,000 M
zum Ankauf von Grundſtücken für den Bau eines neuen Dienſt

es für das Reichsmarine Amt in der Bellevueſtraße ge
trichen
Staatsſekretär v Tirvitz Schon bei der erſten Leſung des

Etats iſt die Marineverwaltung mehrfach angegriffen worden
wegen dieſer Forderung Es iſt ſo dargeſtellt worden als wenn
ſie mit einer Opulenz wirtſchafte die nicht im Einklang ſtehe
mit der allgemeinen Finanzlage Es iſt daher erforderlich daß
ich das Vernünftige der Vorlage darlege Die Bedürfnisfrage
an ſich iſt nicht beſtritten worden Sie iſt ſchon unter meinem
Amtsvorgänger anerkannt worden Jch meinerſeits habe die
Forderung ſo lange zurückgeſtellt als irgend möglich Es iſt
nun beſtritten worden daß das Marine Amt eine centrale Lage
haben müſſe Die Beteiligten ſollten das doch am beſten be
urteilen können Man hat darauf hingewieſen daß die Ent
fernungen nicht ſo ſehr in Betracht kämen weil man durchs
Telephon vieles erledigen könne Das iſt aber für eine große
Reihe von Materie gar nicht möglich Wichtige Angelegenheiten
müſſen mündlich verhandelt werden Das wird ſehr erſchwert
wenn die einzelnen Reichsämter ſo weit auseinanderliegen Und
gerade in einer ſchwierigen Lage im Falle eines Krieges iſt das
von beſonderer Bedeutung Jch kann mir vorſtellen daß man
alle Reichsämter in dieſer Geſamtheit vom Mittelpunkt der
Stadt hinweg verlegt Aber ein einzelnes Amt aus der Nähe
der übrigen herauszunehmen das geht doch nicht Wir haben
lange noch einem paſſenden Terrain geſucht und ſind ſchließlich
zur Anſicht gelangt daß dies die beſte Löfung darſtellt

Abg Singer Soz kann die Beweisführung des Staats
ſekretärs nicht anerkennen Der Staalsſekretär ſei um die
Gegengründe vorſichtig herumgegangen Der Platz in der
Bellevneſtraße ſei zu teuer nicht an ſich aber wegen der Be
gleiterſcheinungen Den Lnuxus der Bellevueſtraße können ſich
die allerreichſten Leute geſtatten Außerdem ſtehen auf dem
betr VBauplatz zwei gewöhnliche Gebäude wie der Staats
ſekretär in der Kommiſſion ſich ausdrückte die einen Feuer
kaſſenwert von 1 Mill Mark repräſentieren Hört hört und
einfach auf Abbruch verkauft werden müßten Daß es für den
Krieagsfall ſo wichtig ſein ſoll daß das Marineamt in der
Bellevueſtraße liegt Heiterkeit das macht einen geradezu ko
miſchen Eindruck Sollte wirklich eine Seeſchlacht deshalb ver
loren gehen weil der Staatsſekretär zu einer Konferenz zehn
Minuten länger zu gehen hat Heiterkeit Einen weiteren
Grund gegen das Grundſtück bildet der Umſtand daß nach der
Bauordnung in der Bellevueſtraße gar nicht vier Stock hoch ge
baut werden darf wie beabſichtigt Nun könnte das Marine
amt ja einen Dispens bekommen Aber Reichsämter ſind nicht
dazu da um Vergünſtigungen zu erhalten die Privat
leuten nicht gewährt werden Am beſten iſt es findet
ein Austauſ des bisherigen Grundſtücks gegen ein
anderes ſtalt Und es wäre gar kein Unglück wenn
man noch ein Jahr warten müßte Nun iſt in der Kommiſſion
noch geſagt worden die Stadt Berlin müßte eigentlich für das
Grundſtück auffommen aus Dankbarkeit dafür daß das Marine
amt ſeinen Sitz in ihrem Stadtbezirk hätte Das iſt die Politik
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes übertragen auf das Reich
Jch muß ſagen dieſes Verlangen iſt geradezu grotesk Sehr
wahr links Zunächſt einmai Die Stadt Berlin hat gar nichts
davon daß die Reichsbehörden ihren Sitz in Berlin haben DieQcintdig 27 reß c hat mit Bedauern von der Tatſache

enninis genommen daß die Herren Aerzte in Denkſchriften meiſten Beamten wohnen ja doch außerhalb Verlins zahlen alſo

ihre Steuern nach anderen Kommunen Dann aber ſinddieſen Fall auch noch Verkehrsrückſichten geltend geh en

Man ſprach davon daß die Stadt das Grundſtück in der Voß
ſtraße für die Untergrundbahn brauchen würde Mit Genug
tuung möchte iſt feſtſtellen daß die Stadt die Untergrundbahn
längſt gebaut hätte wenn es ihr nicht durch eine kaiſertiche
Ordre unkerſagt worden wäre mit der Motivierung daß dieſe
Linie der Firma Siemens Halske vorbebhalten werden müßte
damit die Hochbahn rentabel werde Hört hört und jetzt ver
langt man daß Berlin Geld zuſchießen ſoll wegen dieſer Unter
grundbahn ür eine ſolche Kommunalpolitik wird die Stadt
Berlin ſich bedanken Vielleicht könnte man einen Teil der
Gärten der Miniſterhäuſer dafür nehmen Als das in Vorſchlag
gebracht wurde wurde uns mit einer ungewöhnlichen Schroff
heit und Herbheit erwidert die Gärten geben die Miniſter nicht
her Das iſt ja gerade ſo als ob den Miniſtern die Gärten ge
hören und nicht dem Stagt Jch meine man ſoll ſich auf den
T in der Bellevneſtraße nicht verſteifen Es wird auch ſo
gehen

Staatsſekretär v Tirpitz Jch habe nicht geſagt daß einecentrale Lage des Marineamts gerade für den Kllegsfall not

wendig ſei Jch habe von dem normalen Verkehr geſprochen
und nur hinzugefügt daß dieſer Umſtand im Falle eines Krieges
beſonders in Betracht käme An der Bellevueſtraße hat die
Marineverwaltung gar kein Jntereſſe Aber es iſt ſehrſchwierig einen anderen Plotz zu bekommen Der Platz ift nicht
teuer Der Preis entſpricht den Preiſen für Grundſtücke in der
Karlſtraße Krauſenſtraße Askaniſcher Platz Die Angaben des
Vorredners über die Höhe des Baues ſind nicht zutreffend Bei
der dort zugelaſſenen Höhe von 29 Meter würde der Bau ſehr
gut vierſtöcklg ausgeführt werden können

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ tritt für den
Kommiſſionsautrag ein

Der Antrag der Komm ifflon wird hierauf angenommen
Der BVouplatz in der Bellevueſtraße iſt damit gefallen

Jm weiteren Verlauf der Beratung verlangt
Abg Gamp Rp die Marineverwaltung ſollte zu ihrem

Bedarf das Holz nicht vom Auslande beziehen
Staatsſekretär von Tirpitz erwidert daß die Marineverwaltung

beſtrebt ſei die Hölzer möglichſt von heimiſchen Produzenten zu
kaufen Die Hölzer die in Deutſchland nicht wachfen müßte ſie
freilich vom Auslande beziehen Heiterkeit

Der Reſt des Marine Etats wird ohne Debatte angenommen
Damit iſt die zweite Beratung des Marine Etats

mit Ausnahme der Poſition betreffs Reparaturkoſten der Kreuzer
Kaiſerin Auguſta und Jrene über die die Abſtimmung noch

ausgeſetzt iſt erledigt
Es folgen Wahlprüfungen
Auf Antrag der Kommiſſion wird beſchloſſen über die Wahlen

der Abgg von Rauther konſ und Boltz intl noch Er
hebungen veranſtalten zu laſſen
Die Kommiſſion beantragt die Wahl des Abg Sieg kutl

für ungültig zu erklären
Vor der Abſtimmung aber bezweifelt Abg Vaſfermann die

Beſchlußfähigkeit des Hauſes
Präſident Graf Balleſtrem ſchließt ſich dieſem Zweifel an Die
Sitzung muß abgebrochen werden

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Tagesordnung Vertrag
mit Luxemburg über die Luxemburger Bahnen Novelle zur
Seemannsordnung und Petitionen

Schluß 3 Uhr
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Am Miniſtertiſche Studt u a
Eingegangen Eine Denkſchrift über den Stand der Ge

werbe förderung in Preußen
Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt

beim Kapitel Elementarunterrichtsweſen
Der zu dieſem Kapitel geſtellte Antrag Pr Jderhoff freik

und Frhr v Zedlitz freik auf Vorlegung eines Geſetz
entwurfs in der nächſten Seſſion betreffs Regelung der Schul
pflicht wird auf Antrag Dr Porſch bis nach Erledigung des
Etats zurückgeſtellt

Abg Kopſch freiſ Vp ſtimmt den geſtrigen Ausführungen
des Abg Hackenberg bezüglich der Lehrer an den Präparanden
anſtalten zu und macht auf die große Ueberfüllung der g
in manchen Gegenden aufmerkſam Namentlich in Poſen Oſt
und Weſtprenßen kämen auf einen Lehrer viel zu viel Schüler
Dadurch müſſe der Unterricht leiden Auch die ſogenannten
Dritteltagsſchulen bei denen ein Lehrer an einem Tage in
drei Klaſſen der Reihe nach nunterrichten müſſe könnten un
möglich günſtige Reſultate erzielen Auch hier komme wieder
Poſen in erſter Linie in Betracht Was nützten alle Maß
nahmen zum Schutze des Deutſchtums wenn in Poſen fort
während ein Lehrermangel herrſche

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß allerdings im Oſten
die Schulverhältniſſe noch keine günſtigen ſeien Aber ſie ſeien
doch gegen früher ganz bedeutend beſſer geworden Das müſſe
man bei einer Kritik berückſichtigen Wegen der Fluktuation
der Bevölkerung und der Leiſtungsſähigkeit der Gemeinden biete
3 Regelung der Schulverhältniſſe im Oſten große Schwierig
eiten
Abg Ernſt freiſ Vg unverſtändlich ſpricht über die Seminar

und Präparandenanſtaltslehrer im Sinne der geſtrigen Rede
des Abg Hackenberg

Miniſterialdirektor Schwartzkopff bemerkt daß bereits in allen
Fällen in denen auf einen Lehrer 200 und mehr Schüler kämen
bereits Abhilfe in der Provinz Poſen geſchaffen ſel

Abg Stychel Pole führt erneut Beſchwerde darüber daß man
d polniſchen Kinder zwinge Gebote in deutſcher Sprache zu
ernen

Miniſter Studt Das Syſtem der Unterrichtsverwaltung habe
ſich überall da durchaus bewährt wo ihm nicht von ſeiten der
Eltern oder aus polniſchen Kreiſen ſyſtematiſcher Widerſtand
geleiſtet wird Die günſtigen Verhältniſſe in Oberſchleſien ſind
der beſte Beweis für die Richtigkeit dieſer Behauptung Jn
Poſen aber iſt der Terrorismus der Polen ſogar ſo weit
gegangen daß Kinder welche in der Schule deutſche Antworten
gaben außerhalb der Schule deswegen gemißhandelt wurden

Abg Schmitz Ztr klagt über den Lehrermangel auf demLande Man möge die Präparandenanſtalten und Seminare
nicht in große ſondern in kleine Städte bringen dann werden
die Lehrer ſich nicht nach dem Großſtadtleben zurückſehnen
können und länger auf dem Lande und in den kleinen Städten
bleiben Redner tritt ſodann für die Pflege der deutſchen
volkstümlichen Mundarten an den Schulen ein Es gäbe eine
Menge ſchöner Dichtungen in niederdentſcher Mundart die man
getroſt in die Schulleſebücher übernehmen könnte Die Pflege
a delmiſchen Dialekts wecken und erhalten das Gefühl für die

eimat
Abg Caheusly Ztr bemerkt er habe im vorigen Jahre

gegenüber einer Keußerung des Abg Funck daß an den Simultan
ſchulen in Frankfurt a M für den katholiſchen Religionsunterricht ausreichend geſorgt ſei und daß er von katholiſchen Lehrern
erteilt werde den Zwiſchenruf gemacht Jawohl aber von
ſolchen die Freimaurer ſind Dieſer Zwiſchenruf hat Miß
ſtimmung hervorgerufen und ich möchte bemerken daß er ſich
nur auf einige wenige Lehrer beziehen ſollte Jch weiß daß
die Mehrzahl der in Frage kommenden Lehrer gute Katholiken
r und den Religionsünterricht in durchaus einwandfreier

eiſe erteilen
Abg Metger nl klagt über den Mangel an akademiſch ge

bildeten Turnlehrern und über die ungleichartige Ausbildung
der Turnlehrer in den Univerſitätskurſen
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in Regiernngskommiſſar erwiderkte die Unkerrick wa tetm t e ken pider votkandenen Beg 7 v Je u beteiligen und hat die Summe von daß er auf die letzte Freunde ſeines Berufslebens die Ort
gkademiſch gehiideten Turntehtern abzuhelfen Eine Ungleich Trog der Ken m Die Ausſtellungskoſten zu decken krankentaſfe verzichten miite Er tal dies zwar freiwillig aber
heit in der Vorbildung der Turnlehrrr beſteht nicht Daſür roh der Kriegszuſtände im Lande und der Unſicherheit der gegen den unermüdlichen Anſturm ſeiner Arbeitsfreudigkeit nur
ſorge ſchon die Prüſungsordnung Straßen iſt der nord amerikaniſche Vicekonſul Langermann gezwungen Der Gedanke nicht mehr der Helfer der Armen

Abg v Knapp nl hält beſondere Mädchengymnaſien nicht von Tanger nach Fez gereiſt hasden Sultan im Kriegs der Freund von vielen Tauſenden von heimatlichen ihm ans
für erforderlich empfiehlt aber die Ausgeſtalkung des Lehrplans lager aufgeſucht und ihm die Einladung des Präſidenten gewachſenen Familien ſein zu können nagte an ſeinem ſeiter jere ſchte ſcl 43 2 g es Präſidenten Fahren ſor enreichen H d t 6tn der der Weiſe daß Gymnaſialkurſe Rooſevelt übermittelt Der Sultan nahm die Einladung dem Ende eher m ſo ren Tütigee en Weihe

Abg Tasbach Zir wünſcht detaillierte Nachricht über die vie an und der nordamerikaniſche Vizekonſul erhielt herbeſ Unſere Stadt hat in ihm einen großen Verluſt erhtie
Verwendung des Fonds für das höhere Mädchenſchulweſen v W r e Zuſage u denn er war nach dem Tode des vor nicht langer Zeit ver

Miniſterſaldirektor Pr Schwartzkopff erwidert das habe g nſer lieber und weiſer unſer amerikaniſcher Gentleman ſtorbenen Geh Sanitätsrats Dr Triebel der älteſte und be
nuner etwas mißliches öffentlich mitzutellen Fräul X z B Perr James Langermann wir wünſchen daß Sie ſich liebteſte Arzt unſeren Stadt und zur Zeit der Senior de
abe 800 M bekommen und Fräul Y 900 Die Regierung ſtets wohlbefinden und glücklich ſind Jch habe den heiligen e en i t Name ſteht in der ganzen Provin
be wicht zu verſchleiern und ſei zu privater Auskunft gern Hof von dein Zweck Jhres Kommens und der Einladung Mexſebntg well geußß dige re ſich über die Stad

bie z rn semein detaillierte Nachweiſe aufzuſtellen des großen und geachteten Präſidenten der mächtigen Anfgaben ſeines Berufes We Ken e i
Abg Dr Jrmer konſ beſpricht die Gründung von Mädchen amerikaniſchen Nation zur Beteiligung an der im fühlige großangelegte reine Perſönlichkeit nicht l

avinnaſien in Schöneberg und Charlottenburg Die Folge Jahre 1901 unter Gottes Beiſtand in dem großen und er Eisleben 16 März Der Gauverband der Lehrer
ovon ſet daß die jungen Mädchen nach Ablegüng der Reiſe lieben Lande Amerika ſtattfindenden Ausſtellung unter der beiden Mansfelder Kreiſe hielt am Sonnabend in Kloſter

zrüfung die Univerſität befnchen wollen Zurüf links Sollen richtet Mein Herr der Kaiſer den Gott erhalten möge Mansfeld ſeine diesjährige Frühjahrsverfammlung ab die außer
ſie aucht Dann müßte man der Frau aber konſequenterweiſe antwortet daß er dieſe Einladung annehmen und einen ordentlich gut beſucht war Rektor Storbeck Eisleben eröffnet
ille gelehrten Berufe zugäuglich machen und ihr auch die poli Kommiſſar ernennen wird welcher ihn unter Gottes Bei die Verſammlun mit einem kurzen Bericht über den zweiter

en ſere r Die ntitting ſei zu bekämpfen ſtand auf der genannten Ausſtellung vertreten wird Und e re Ausſprahe T e knüpfte ſichle Ken vie de e Stehen W beendige dieſe de dein 18 Tage n Wonde ſelben ſten Int ,e e
Wnne keine Rede ſein der Mann habe Pflichten die die Vran r Mene Abdelkrim Ben Sliman Großvezier für ſener Sätze dem Herrn Miniſier überreichte Petition Beug
nicht habe Der Mann müſſe auch gegen ſeinen Willen Heeres Kaſſer den Mat wer am Hofe von H Sch dem nahm Die weitere Beſprechung befaßte ſich mit materſeller

Pagr leiſten e r r wo e Rache rauer von arg o n hen jaſt re lokaler Natur warenwuchs ſorge und ſo auch ihrerſeits in Dienſt des Vaterlandes Veneznelag b Mühtzlherg Elbe 15 März Private Schulkaſſearbeitet Die Frau ſetze doch nicht Nachwuchs auf Befehl in Bezügüch der Auf Plockade Zu hier ſett rei Jahren beſtehende private Schultaſſe n
die Welt Heiſerkeit Er bitte die Unterrichtsverwaltung einer Besüglich der Aufhebung der Blockade des Orinoeo Beſten der Volksſchüle welche den Zweck hat die für den Nn
Geſahr einer Zerriſttung des Famtlienlebens vorzubeungen Nerlautet daß die Regiermiſg der Vereinigten Staaten be ſchauungsunterricht notwendigen und wünſchenswerten Gegen
Lebhafter Beifall rechts ſchloſſen hatte unter gewiſſen Bedingungen die Blockade an ſtände zu beſchaffen und die Lehrmittelfammlung zu vermehren
Miniſter Pr Studt ſehr ſchwer verſtändtich Die Unterrichts zuerkennen England hingegen nicht geſonnen war die ne jedesmal den Weg der Koſtenbewilligung durch den Schul

verwallung bat nichts getan was die Befürchtungen des Vor Blockade anzuerkennen da dieſelbe für die engliſchen Kolonien beſchreiten zu müſſen hat ſich als eine treffliche Ein
redners rechtfertigen könnte Jch kann nur die Verſicherung Trinidad und BritiſhGuyang Unzuträglichkeiten im Gefolge eing erwieſen Die aus freiwilligen Spenden dem Reiu
abgeben daß meinerſeits und von den mir untergeordneten z de V exlös zweier Elternabende Lichtbilder Vorträgen einer öffentr ehabt hätte Es wurde zue t d F v c a er vifenOrganen die ganzen Erſcheinnngen die auf einem ſo überaus ung t i Wohn weta di We de We e v lichen Thegtervorſtellung c ſich zuſammenfetzenden Einnahmen

wichtigen Gebteie ſich abſpielen mit der größten Sorgfalt ver 2 t S oclade atifrechterhalke tie Auf bellefen ſich im vergangenen Jahre auf 336,64 M Verausgabt
folgt werden Jch habe ſchon im vorigen Jahre darauf hin ſtändiſchen als kriegführende Partei anerkennen und die britiſchen wurden für eine Jnſtuenz Elektro Maſchine eine Stelnſamm
gewieſen daß die Errichtung von Mädchengymnaſien oder Häfen für venezolaniſche Kriegsſchiffe ſchließen werde Dieſe lung einen Acetylenapparat einen Telephon einen Lichtbilder
Renlgymnagſien nicht in der Abſicht der Verwaltung liege Drohung ſoll auf Caſtro Eindruck gemacht haben Apparat eine ChemifalienSammlung eine SäuereienSamm
Hierin iſt keine Aenderung eingetreten und ich bedaure daß die a lung e insgeſamt 336,64 M Bisher hat die Kaſſe 688,45 MW Sflihrungen des Vorredners die Auffaſſungen erwecken könnte Propinzi für genannte Schulzwecke aufgewendetſog a en Kueter v Weh l e Provinzialnachrichten h r m der Nervenheilanſtalttändigen Desavonierung unſerer gekennzeichneten Grundſätze der 13 März S ätsr a ß H Studien reiſe Bei der nahen Station Großwuſterwitzverbunden wäre Ein ſtaatliches Mädchengymnaſium oder eine früh ren W Jerbſtcaen ehe nes n Anfere welche vom Dorf ca 15 Min entfernt liegt ſich t
ähnliche Anſtalt iſt in Preußen zur Zeit nicht errichtet worden hochverdienten Mannes des Sanitätsrates Pr med Kaßler Beginn der Banſaiſon eine rege Tätigkelt Der Ort Bahnbo
Ich habe aber ſchon in der letzten Seſſion hervorgehoben daß nach Gotha überführt um nach ſeinem Wunſche im dortigen Großwuſterwitz iſt in den letzten Jahren zu einem kleinen Dor
die Unterrichtsverwaltung zu der Annahme neigt daß das bisher Krematorium durch Feuer beſtattet zu werden Jm Trauerhaufe geworden Bereits im vorigen Jahr erſtand das vom Bau
gebräuchliche Syſtem des Aufbaues der gymugſialen Weiter ſprach am Sarge des Verewigten nur fein Sohn Herr echniker Kabutz Brandenbürg aufgeführte Villengrundſtück mit 4
ditdung auf dem abgeſchloſſenen Körper der höheren Mädchen Referendar Kaßler Er ſchüderte den Lebensgang des un HKroben Karpfenteichen Ein Dresdener Konſortium unter der
ſchuſe ſich in der Praxis doch nicht bewährt habe Wenn die erwartet in der Nacht am Schlagfluß Verſtorbenen in ſchlichten ſ Führung der Oberarztes Bünger hat unnmehr die Stadeſche
Mädchen nach Abſolviernng der höheren Mädchenſchule die und dadurch um ſo ergreiſenderen Worten Er erklärte namens Villa für 70,000 M erftanden und 30 Morgen Bauterrain zu
Reiſeprüfung an einem Gymnaſium machen wollen ſo müſſen der fünf Kinder die alle Doktoren beziehentlich Gattinnen von gelauft um eine Nervenheilanſtalt zu errichten Noch in dieſem

e ſie die alten Sprachen nachlernen und eine e von Doktoren ſind daß ſie ſtolz darquf feien daß ihr Vater aus Jahr ſollen ein Dutzend Pavillons erbaut werden Um den
Gedächtniskram in ſich aufnehmen und dieſe Erwägungen gonz niederem Stande ſei Er fetzte ſeiner Großmitter der ein Bau hat ſich die Hildesheimer Firma Wening beworben Die
haben dazu geführt daß die Kurſe eingerichtet wurden von fachen Frau aus dem Volke ein Ehrendenkmal die unter den Provinz wird der Anſtalt um die übrigen zu entlaſten 100

r denen der Vorredner geſprochen hat Die Genehmigung dazu ſchwerſten Entbehrungen den Sohn aus dem Elende heraus Kranke überweiſen Geh Regierungsbaurat Prof Chriſtoph
iſt aber nur verſuchsweiſe erteilt worden Wir gehen auf gehoben habe und ebenſo dem Vater der unter gleichen Ent Hehl unternimmt am 23 d M eine fünftägige Studienreiſe mit
dieſem Gebiete nach wie vor mit der größten Vorſicht zu Werke behrungen ſein Studium begonnen nud vollendet und init der einen Zuhörern nach Lehnin Jerichow und Magdeburg um
Der Miniſter verweiſt auf die Bedingungen des Mädchen treuen Mutter in der erſten dürftigen Arztſtelle in Alsleben mit die mittelalterlichen Baudenkmäler zu ſtudieren
gymnaſiums in Köln Die Abſicht den Frauen das unbeſchränkte viel Not und Sorge zu kämpfen gehabt habe Jn Merſeburg e h

n r n r ein r h ſeiner Heimat in die er ſpäter übergeſiedelt ſei habe ihnAusführungen des Miniſters bleiben unverſtändlich er ſchließt endlich das erſehnte Glück geblüht Hier erlebte er Jahre einermit der Verſicherung daß die Verwaltung beſtrebt ſei allen e er Praxis Dies war auch e in welcher ſich ſein Der U III beginunt W
berechtigten Anforderungen der Frauenwelt zu genügen und fiaſſiſch veranlagter Geiſt am reichſten nicht nur amtlich ſondern Wiſchen Scheuern Putzen in allen Ecen Nichts hat ſich ſeit
dafür zu ſörgen daß unſerem deutſchen Familienleben kein ſremd uch geſellſchaftüch betätigen konnte Mit glühender Begeiſterung Jabren dabei beſſer bewährt wie der in ganz Deutſchland
artiger Charakter auſgeprägt wird Veifall erzählte er ans ſeiner Glanzzeit der Kriegszeit von 1870,71 bekannte Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band weil dieſer

9 Abg Dr Dittrich Ztr iſt der Meinung daß die Regierung Trug er doch auf ſeiner Bruſt das Eiſerne Kreuz Wer ihn ſo ine ſehr milde ſchonende ſparſamte Abwaſchlange ergibt mit
dem Streben die Frauen an höheren Studken teilnehmen zu jah hätte ihn für einen Jüngling halten können Und doch welcher nan jedes Teil ſchnell und gut reinigen kann Luhns
iaſſen ſehr heit entgegengekommien ſei Zu weit dürfe man halten die Kriegsſtrapazen n ihn wie in ſo viele Altersnenoſſen a en rei e Leere h rmes
hierin keinesfalls gehen ſonſt werde dies Streben zu einen den Keim frühen Todes gelegt Da er ſich in ſeinem Berufe an h e treten Werther i en
Vergewaltigung zu einer Verſündigung an der Natur des feine Erholung gönnte bei ſeiner Pflichttreue auch nicht gönnen Siagtsmedaile jar hervorragende Leiſtungen und Woldene

h Weibes Man müſſe im nationalen und geſundheitlichen konnte ſo verſchärſte ſich in der letzten Zeit ſein Leiden ſo ſehr Medaille der Düſſeldorſer Ausſtellung

Jede W x re wen re rentgegenkreten Das Nervenſyſtem des Weibes werde durch r e 21gelehrte Studium zerrüttet Redner dilligt es auch nicht daß 2 Ziehung der 3 Klaſſe 208 Königl Preuß Lollerie 760 73 801 066 1081 263 1000 312 78 682 065 8 10885

r
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Federkaſten

Schiefertafeln
Oſtertüten
ete Cte

empfiehlt ſehr preiswert

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

e M aschgefässe
dauerh billi 4 Sch ülershof d a Mkt

Ral att Marken

Ansbacher Conserven
S und Nähbrmnittel
Se aller Art 7252

Suppen Einlagen
4 Haferpräparate ete

ſind rein und vorzüg
lich in Qualität Zu

haben in allen
Se beſſeren Ge

5 ſchäften

Amerißaniſche Harmoniums
Kaltalog vortofrei

P Neuschlld Weimar
Dienstag den 17 D Mts nachm

2 Uhr verſteigere ich Landwehrſtr 4
für Rechnung wen es angeht gegen
baxe Bezahlung

3 Gas Kronleuchter 1 S leitigen
Bierdruckapparat 1 Villard mit
7 Quenes 3 Elfenbein und drei
Maſſebälle 2 Sofas 10 Stück
Tiſche 38 Stühle 1 Gläſerſchrauk Bilder Spiegel Viergläſer 11 Tiſchdecken u b a in

Hüller Gerichtsvollzieher

Were Bücher
Jena oder Sedan Roman v F A Beyerlein Pr A7
Hellenenkum und Chriſtentum

von Carl Jentſch PrZahrbuch d Bildenden Kunſt f 1903 Pr S
Kommentar z Geſ btr Geſellſch m b H Pr
Vom Müller Hannes von Klara Viebig Pr 3,50
Ylandereien e Pariſerin ü d Liebe

d von M Prevoſt Pr 2,50empfiehlt und ſendet auf Wunſch zur Anſicht

8 W Hendel nr Feruſvreher 2257 5

jeder Grösse

Sange Gas Anlagen

Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg A

Werk Nürnberg
Vertreter H Gast Ingenieur Leipzig Gohlis ILouisenstr 24 II

F T m v F rer v gr S De e e 4 d h S t h rr t h e

Einem geehrten Publikum von Döllnitz und Umgegend die Arelen

Mitteilung daß ich das altrenommierte e coaft der Firma

Priedrich Schimpf in Döllnitz
J übernommen habe und dasſelbe in bisheriger Weiſe weiterſühren werde

Indem ich bitte das der Firma bisher entgegengebrachte Wohl
J wollen und Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen empfehle

J mich und zeichne hochachtungsvoll

on Gröh Döluit
Seidenstoffe ſir Brautllieicien

h esowie gute deutsche Ware empfehlt unter Haftpflicht für

Il a Seidenhaus S ar Kleine
Die schönsten Pariser Muster

m e des Zu Spar V l R v nnceh aus t verriet S

altbarkeit

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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